
schon im Herbst 1637 zu Bernburg erklärte Bereitschaft, trotz ihrer allgemeinen Befrei-
ung von Landessteuern ein Achtel der Kriegssteuer zu erlegen. S. KU| IV.1, 305–323; vgl.
auch 380122 K 1. Die Ausdrücke Syndicus| oder Syndicatsache| wurden (von Werder)
zwar nicht in diesem Dokument oder dem vorhergehenden kurzen Begleitschreiben
(KU| IV.1, 305) verwendet, jedoch stellen sie den historischen Hintergrund für Ausdruck
und Gegenstand der hier behandelten „Syndicatsache“ dar. Vgl. Anm.|7. F. Ludwigs
Übersetzung von Syndicatsache| übernahm Werder in 380728.

7 Es folgen F. Ludwigs Verdeutschungsvorschläge der aus der mlat. Kanzleisprache
entlehnten Wörter Syndicus| bzw. Syndicatsache|. Ihre Vorläufer kommen zuerst im Nd.
(13. Jh.) vor (vgl. obd. fürsprech[er]). Sie bezeichnen hier den Rechtsbevollmächtigten
(Beigeordneter, Rechtsbeistand) bzw. den Gegenstand seiner Tätigkeit. DW| X.4, 1420–
1423 führt als erste lexikalische Erklärung folgende Stelle an. Simon Roth: ein teutscher
dictionarius (Augsburg 1571), Bl. P 8v: „syndicus, ein verordneter von der gemein, der
bevelch hat, ir sach vor ghricht zu handlen, es sey mit anklagen, fürsprechung oder ver-
antwortung. ein verthädiger oder fürsprecher, wirt abusive für einen stattschreiber oder
dergleichen gebraucht“. Vgl. Dagmar Carmesin: Das Fremdwort bei Johann Beer. Ein
Beitrag zur deutschen Wort- und Sprachgeschichte. München 1992, 252 (Münchner
Germanistische Beiträge, 40), mit weiterer Literatur. F. Ludwigs Verdeutschungen wer-
den in den DW|-Belegen sonst nicht durch Syndicus| bzw. Syndicatus| erklärt, scheinen
daher — wie auch Werders Verlegenheit andeutet — zumindestens damals als Synonym
nicht weithin gebräuchlich gewesen zu sein. Vgl. aber Stieler|, 2354 zu „teidigen“ bzw.
„teidingen“: „in negotiis occupari, res agere, vulgò practicum esse, & practicare“ (vgl. dazu
250305 K 27) und in DW| XII.1, 1879 den für die nd. Entlehnung des Worts Syndicus|
aufschlußreichen Hinweis auf Mnd. Wb.| V, 330 „vordegedinger, vordedinger, vordedi-
ger“. Vordediger| als Verdeutschung von Sindicus| kennt auch Diefenbach: Glossarium|,
536. F. Ludwig hätte eines seiner Synonyme auch finden können in Johann Rudolph
Sattler: Teutsche Orthographey/ vnd Phraseologey/ dz ist/ ein vnderricht Teutsche
sprach recht zu schreiben (Basel: Ludwig Könige 1617), 561: „Syndicus, ein verthädiger/
der einer Statt/ oder Oberkeit/ in wichtigen Sachen rathet/ vnnd seinen Rath mittheilt.“
Calepinus 1605|, 1436 (HAB: 3.|3.|2. Gram. 2b): „[.|.|.] Ein verordneter einer Gemeind/
mit Befehl ihr Sach vor Gericht zu handlen, es seye zu klagen oder zu versprechen: ein
Verthädiger“; Bernhard Heupold: Teutsches Dictionariolvm Welches ausslegt vnnd

erklärt etliche schwere unbekāde Teutsche Grichische Lateinische Hebraische

Welsche vnd Frantzösische auch anderer Nation Wörter .|.|. zusamen getragen

(Frankfurt 1602), S.|292: „Syndicus, ein Verordneter von der Gemein/ der Befelch hat/
jhr Sach vor Gericht zu handlen/ es sey mit Klagen/ Fürsprechung oder Verantwor-
tung/ ein Verthädiger oder Fürsprecher wird abusiue vor einen Stattschreiber/ oder der-
gleichen gebraucht.“ Sich anschließendes Lemma: „Syndici sunt aduocati, qui vt patroni ad
communem causam defendendam mittuntur, & sudikeı̃n verbum idem, quod sunvgoreı̃n ac si
syndicari verbum fingas pro defendere & patrocinium præstare Sunt etiam syndici ciuitatum,
& aduocati & defensores iuris publici, quasi in causam publicā communiter incumbentes, Rud-
æus in pandect“. Vgl. Der Große Duden: Rechtschreibung der deutschen Sprache und
der Fremdwörter. Leipzig 1939, 556 unter dem Lemma Syndikalismus| Hinweis auf Syn-
dikus| als „([meist angestellter] Rechtsbeistand einer Körperschaft usw.)“; Faber/ Buch-
ner| 1696 (HAB: Kb 2b 11), 2273: „SYNDICUS, i, Syndici dicuntur, qui in eamdem
caussam incumbunt: suntque civitatum advocati, & defensores juris publici. Athenis itera-
to Syndicum fieri lege vetitum. Conf. VVolff. Tom 5 Operis Demosthenici p. 359.“ Vgl.
381114 K 2.

K I 1 Dies ist keine zutreffende Mitgliedsnummer, denn sie verwiese sonst auf den schon
1634 aufgenommenen Frh. Enno Wilhelm v. Innhausen u. Knyphausen (Der Verfolgen-
de; Pestilenzwurzel). Vgl. Anm.|2.
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